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Breslauer Kreisblatt. 
Sechszehnter Jahrgang. | 


Bekanntmachungen. 


Betreffend die Aufhebung des Verbots der Tanzluſtbarkeiten. 


Die Cholera⸗Erkrankungs⸗Faͤlle haben ſich, mit Ausnahme der Gemeinden Tſchechnitz und Cattern, im 

Breslauer Kreiſe, Gott ſei Lob und Dank, wieder dergeſtalt vermindert, daß ich mein Verbot vom 

5. Juli a; o. im Kreisblatte Nr. 27 pag. 152 zu Tanzluſtbarkeiten wieder aufhebe, und die Erlaub⸗ 

niß zur Ectheilung von Tanzluſtbarkeiten der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden allein anheimgebe, an die ſich die 

Gemeinden wieder zu wenden haben. 

Fur Tſchechnitz und Cattern verbleibt es aber noch bei der Beſtimmung vom 5. Juli a. c. 
Breslau den 1. October 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


———— — — — 


Zur Beſeitigung vorgekommener Zweifel, welche in Folge des neuen Tagegelder⸗ (Diaͤten) Regulativs 
vom 28. Dezember v. J. in Bezug auf die Verpflichtung der Kommunen zur Gewaͤhrung des Natural⸗ 
Quartiers angeregt wurden, iſt auf eine dieſerhalb an das Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterium, Militair⸗Otko⸗ 
nomie⸗Departement gerichtete Anfrage erwiedert worden: daß durch die vorläufigen Allethoͤchſten Beſtim⸗ 
mungen vom 28. Dezember v. J. die Quartier, Berechtigung der beteeffenden Militair⸗Perſonen nur 
für die Zeit des Tagegelder⸗Empfanges aufgehoben, ſonſt aber nichts in der ihr gegenuͤberſtehenden Ver⸗ 
pflichtung der Kommunen zur Gewährung von Natural⸗Quartier beim Wegfall der Tagegelderzahlung 
‚geändert worden iſt. 

ö Ven Vorſtehendem wird dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte zur weiteren Mittheilung an die Kom⸗ 
munal⸗Behoͤrden hiermit Kenntniß gegeben. 5 

Breslau den 24. September 1849. Königl. Regierung Abtheilung des Innern 
Heyden. 


Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. 
Breslau den 1. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


v — — ——ͤ—— ¼-⅛ẽ — — 


Betreffend die Unterſtützung der von re er Wehrmännern zurück 
— gelaſſener Frauen und Kinder. 
Am 17. Auguſt a, c. empfing ich von der Direction der Aachener und Muͤnchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
-Geſellſchaft zur Unterſtützung Hülfsbebürftiger Familien einbrrufener Landwehrmaͤnner des Land Kreiſes 
Breslau einen einmaligen Beittäg von 84 Thlr. 5 Sgr. - 


* 


Am 22. Auguft a. . forderte ich im Kieisblatte Nr. 34. Pag. 187 die Communen zu 


einer gleichen Beihuͤlfe auf und gingen bis zum 22. tember a. o. ein von: 


9 


Herrn v. Lieres zu Galowig 2 Thl., Baron v. Wittig zu Hartlieb 5 Thl., Dom. Waſſer⸗ 
jentſch 1 Thl., den Gemeinden Carowahne 16 Sgr., Herdain 9 Sgr. 10 Pf., Reppline 10 Sgr. 
6 Pf., Pollogwitz 8 Sgr. 6 Pf., Bogenau 11 Sgr. 9 Pf., dem Dom. und Gemeinde Kl. Saͤge⸗ 
witz 10 Sgr., dem Dom. Poln, Gandau 3 Thl., den Gemeinden Domsderf 10 Sgr. 6 Pi Poln. 
K 6 15 Sgr., Wiltſchau 10 Sgr. 6 Pf., Aleſchheſa 10 Sgr. 4 Pf., Herrmonnsdorf⸗Stratbwit 
16 Sg. 7 Pf., Grlmilge 2 Sgr., Kl. Gandau 7 Shr. 2 Pf., Schmiede ſeld 7 Sgr. 6 Pf., dem 

Dom. Strachwitz 2 Thl., den Gemeinden Strachwitz 10 Sgr., Jaͤſchkowitz und Sie botſchuͤz 9 Sgr. 

1 Pf., Carlowitz 10 Sgr. 6 Pf., dem Inſpector Krug in Carlowitz 1 Thlr., den Gemeinden Cawal⸗ 

len 15 Sgr., Hecrmannsdorf⸗Com. 23 Sgr. 10 Pf., Neuen 4 Sgr., dem Dom. und der Gemeinde 

Schmolz 1 Thl. 6 Sgr., dem Dom. Krolkwitz 15 Szr., den Gemeinden Krolkwitz 10 Sgr., Os⸗ 

witz 1 Thl. 6 Sgr., Oltaſchin 25 Sgr., Neudorf Com. 1 Thl. 8 Sgr., Altſcheitnig 1 Thl. 20 Sgr. 

2 Pf., Domslau 1 Thl. 9 Sgr., Catrein v. Wallenbergſchen Antheil 8 Sgr. 6 Pf., Rothfuͤrben 8 Sgr. 

6 Pf. In Summa 30 Thl. 4 Sgr. 9 Pf. 
Hierzu obige 84 Tbl. 5 Sar. — 

Summa überhaupt 114 Thl. 9 Sgr. 9 Pf. 


Hiervon empfingen an Unterſtützung: die Frauen von nachbenannten Wehrmänner. 


Es leben Den 1. Den 2. 

Fre Siptenibir ] October Cumia 
3 | Tbl. Sgr. Pf.] Tbl. Sar. Pf. Tor Sor. Pf. 
1. Pude zu Carlowitz 1 2 Ad, und . — 15 — 
2. Karſch zu Gabi 1 2 15 — 1 — — 3 15 — 
3. Schmidt zu Gräben AA . een 
4. Zoche in Janowitz deſſen Mutter 2 5 — 1 — — 3 15 — 
5. Zimmermann zu Poln. Kniegnitz 11 815 — 1 20 1 
6. Seibert in Krieblowitz 1 2 4 15 ͤ— 2 10 6 85 — 
7. Ser in Groß Mochbern 16 * 2 15 — 1 — — 3 15 — 
8. Steiner in Neudorf Commende 1 1 315 — 1 20 — 8 6 
9. Scholz in Oberhof ee 1 33 1858 — 1 8 88 5 
10. Hentſchel in Oswitz 1 1 3 15 — 1 20 — 5 5 — 
11. Kruber in Oswitz 1 2 15 — 1 — H— 8 15 — 
12. Oder in Groß Suͤgewitz 1 2 15 — 1 — H— 3 15 — 
13. Lauſch in Schmolz 1 2 15 — 1 — — 3 15 — 
14. Schreier in Schosnitz 1 2 15 — 1 — H— 3 15 — 
15. Walter in Groß Schortgau 13 5 15 — 3 — — 8 153 — 
16. Gawor in Klein Tſchanſch 1 „11 d 55 5 
17. Paul in Zaumgarten — f — ß 
18. Nawroth in Boguslawitz „ 3:9 
19. Drath in Gruͤndübel E Terre ie 
20. Lormis in Cawalten 1 2 15 — 1 — — 3 15 — 
21. Winkler in Huben 12 4 105 — 2 10 — 6 25 — 
22. Karbſtein in Herdain 1 14. 8,45 — 14 90 — 5 5. 


Summa 114 Thl. 9 Sgr. 9 Pf. 
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' Die disponible Summe ift ſomit vollftändig vertheilet worden, wobei ich bemerke, daß die 
ad Nr. 18 aufgeführte Frau des Nawroth zu Boguslawitz um deswillen mit ihren 3 Kindern in Et 
was beſſer bedacht worden, weil ſolche das Ungluͤck hatte, ihren Monn bei dem Regiment, der von der 
Cholera ergriffen worden, durch den Tod zu verlieren. . f 


In meiner Aufforderung vom 9. Auguſt a. c. Kreisblatt Nr. 32, Seite 177 habe ich die 
Dorfgerichte zwar angewieſen, mir bis zum 18. Auguſt a, o. namentliche Liſten von denjenigen einge⸗ 
zogenen Landwehr mann en einzureichen, welche in ihrer Heimath Frauen mit oder ohne Kinder zuruͤck⸗ 
gelaſſen haben, doch bekunden ſpaͤtere Unterſtuͤtzungs⸗Geſuche von Dorfgerichten, (nachdem der oben nach⸗ 
gewieſene Haupt⸗Betrag bereits vertheilt war,) wie wenig die ſaͤumigen Dorfgerichte meiner Kreisblatt⸗ 
Verfugung, und die, dem wichtigen Gegenſtande gebührende Aufmerkſamkeit gezollt haben, wofuͤr ich 
ſolche aber auch noch in Anſpruch nehmen werde. Ferner iſt meiner ſpaͤteren Aufforderung im Kreis⸗ 
blatte Nr. 34 pag. 187 vom 22. Auguſt a. c. um Beiträge zum Unterſtuͤtzung⸗Fond von nur einem 
kleinem Theile der Kreis Gemeinden entsprochen worden, obſchon ich die Beweggründe zu einer Samm⸗ 
lung von Beiträgen in der angeführten Anfforderung, wie ich glaube, zu Jedermannes Verſtaͤndigung, 
angegeben habe. 


Eine folge Theilnahmloſigkeit, nach den Etlebniſſen des laufenden Jahres, und nach der dem 
Heere ſchuldigen Anerkennung, laͤßt ſich nicht rechtfertigen; weshalb ich erneuert alle die Gemeinden, 
welcht mit ihrem Beitrage noch im Ruͤckſtandt find, wohlmein end auffordere, ſolchen mir im Laufe des 
gegenwärtigen Monats abzuführen, widrigenfalls ich diejenigen Communen, die ohne Theilnabme für 
den Zweck des Fonds geblieben find, fü: jenes Erforderniß beſonders in Anſpruch nehmen müßte. 


Die Dorfgerichte, welche nach meiner Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 9. Auguſt a. o. mit Ein: 
reichung der Lifte noch im Ruͤckſtande geblieben find, haben mir ſolche bis zum 13. d. M. einzureichen 
abgeſehen davon, ob die Landwehrmaͤnner inzwiſchen heimgekihrt find, Sollten einzelne Dorfgerichte auch 
dieſer abermaligen Weiſung nicht nachleben, werden ſolche es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ich bei 
des fallſigen Reclamationen von Wehrmaͤnner⸗Frauen nur die Dorfgerichte resp. die betreffende Gemeinde 
allein zur Aufbringung des desfallſigen Unterſtuͤtzungs⸗Bettages heranziehen werde. 


Die Einſendung der aufgeſammelten Beiträge von allen hiermit im Ruͤckſtande gebliebenen 
Gemeinden erwarte ich bis zum 27. d. M. mit der Verwarnigung, daß ich die dennoch, wider Etwar⸗ 
ten, etwa im Reſte bleibenden Communen ebenfalls befonders zu ihrer Verpflichtung, in ſchuldiger Ans 


erkennung der Verdienſte des Heeres, und Unterſtuͤtzung der daheim gebliebenen Familien- Glieder, 
heranziehen werde. b 


Breslau den 3. Octobet 1849. N Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Diebſtähle. 
In der Nacht vom 27. zum 28. September o. wurden dem Kretſchmer Gottlob Jehnor zu Marias 
Hoͤſchen tur Einſteigen zum Fenſter aus feiner Schenkſtube nachbenannte Sachen geſtohlen, als: 


Eine Wanduhr mit meſſingnem Gewerke und Gewichten, ein kupferner Ofentopf ganz neu 
aus dem Ofen erſt herausgeriſſen, unten am Boden mit einem Fleck, ein 1 Iquartiger, ein 10quar⸗ 
tiger und ein Squartiger mit einem Reifen zverſehener Ofentopf, alle geglaͤttet, ein quartiger, ein 
Aquartiger, ein Quattirel und Y, Quartiereltopf von Eiſen ſaͤmmtlich ausgeglättet, 2 gute eiſerne 
Bratpfannen, eine groß, die Andere kleiner, eine Kaffeemühle, / Berliner Quart Maaß, 1 Quartixel 
Maaß und 1 Trichter, alles von Kupfer, 6 Quart guter verſchiedener Schnaps in thönernen Flaſchen. 
1 aſchgrauer Vorhang, 2 gute Kuͤchenhandtuͤcher, 3 kleine blaue Tuͤcher, ¼ Brodt, 1 Stuͤck Butter. 


Breslau den 2. October 1849. Koͤnigl. Landratb, Graf Ko aigsdorff. 
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In der Nacht vom 4. zum 5. Oktober a. o. find auf dem Dominio Herrnprotſch gehörigen Vorwerke 
Johannisberg 2 Pferde geſtohlen worden und zwar: 1850 g 


Ein Fuchswallach ohne Abzeichen, Moͤhne und Schweif mehr licht als dunkel und 7 
Eine rothbraune Stute ohne Abzeichen, daran kenntlich, daß der Kopf unter der Stirngegend 
etwas eingebogen. R i . 


Beide Pferde ſind 9 Jahr alt ar circa 5 Fuß groß. Die Ortsbehoͤrden des Kreifes beran⸗ 
laſſe ich, auf beide Pferde zu vigiliren, und zur Ermittelung des Diebes behuͤlflich zu ſein. 


Breslau den 5; October 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Kirchenberaubungen. 


In der Nacht vom 28, zum 29. Sıptembir a. o. wurden mittelſt gewaltſamen Einbruches aus der 
Sakriſtey der katholiſchen Kirche zu Rothſuͤrben Kreis Breslau nachbenanate Gegenſtaͤnde geſtohlen: 


f 6 große zinnerne Altarleuchter, 2 dergl. kleinere, 2 Paar zinnerne Meßkaͤnnchen, 2 zinnerne 
Teller, 2 zinnerne (1 großes und 1 kleines) Blumengefäße, 1 zinnerne Taufſchuͤſſel, 1 großer kupfeener 
Kaſten, mit 2 eiſernen Tragringen aus dem Taufſtein, 1 vergoldeter Melchiſedech, 1 Hoſtien⸗Schachtel 
in Geckiger Form der Deckel pyramidenartig. 


An Meßgewaͤnden und Kirchenwaͤſche: 


= 1 weißſeidenes Meßgewand mit echt goldenem Mlttelſtück und echten Goldborten, 1 grünſei⸗ 


denes mit unechten Goldborten, 1 rothſammtnes mit dergl. Borten, 1 rothes mit Goldfaden und 
rothſammtnen Mittelſtück, 1 rothſeidenes mit Siiberborten, 1 weißſeidenes mit rothſeidenem Mittelſtuͤck 
und unechten Silberborten, 1 ſchwatzſammtnes Meßgewand mit Silberborten, 1 braungeblumtes Meß⸗ 
gewand mit Silberborten. 


Vorgenannte Meßgewaͤnde wurden außer dem rothen mit Goldfaden auf der Feldmark Roth⸗ 
fürben wiedergefunden, jedoch ſaͤmmtliche der Borten beraubt und des echt goldenen Mittelſtuͤckes von 
dem zuerſt aufgeführten weißſeidenen Meßgewande. 


Ferner wurden geſtohlen: x 

2 leinene Alben nebft einigen Schultertuͤchern und ſaͤmmtlich Corporalia, 1 Cingulum, 2 Altar 
tuͤcher nebſt mehreren Kelchtuͤchern, der Tabernakelſchluͤſſel mit daumwollner Quaſte, 4 Altarkerzen, 
1 uralter unbrauchbarer zinnerner Kelch. 


Indem ich die Ortsbehoͤrden des Kreiſes hiervon benachrichtige geſchieht dies in der Abſicht, 
damit auf die Gegenftänte vigilirt, und dem Kirchenraͤuber auf die Spur zu kommen geſucht werde. 


Die Übrigens arme Kirche hat das Unglück gehabt in dieſem Jahre ſchon das zweitemal be» 
ſtohlen zu werden, und iſt es traurig, daß es nicht moͤglich war, den Dieb zu ertappen, 


Breslau den 4. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 

1 . £ 
In der Nacht vom 3. zum 4. d. M, wurde die katholiſche Pfarrkirche zu Schosnitz auf eine hoͤchſt 
gewaltfame Weiſe erbrochen, und aus derſelben geſtohlen: 

1. aus dem aufgefprengten Tabernakel beim Hochaltare ein neuſilbernes inwendig vergoldetes 


Ciborium mit Deckel, an deſſen Spitze ein kleines Kreuz. a 
g (Fottſetzung in der Beilage.) 
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J 40 des Breslauer Kteis- Blattes. 


2ꝙ9ꝙ ein Oſtenſorium von Meſſing und verfilbert mit dem darin befindlichen Melchiſedech von 
Silber und vergoldet. An letzterem war ein Engelskoͤpfch en angebracht. Auf der Außenſeite des Oſten⸗ 
ſorium war von Metall das Bildnis des goͤttlichen Erloͤſers, wie er das Brot ſegnet. 

3) Die auf dem Hochaltare befindlichen 6 großen Altar ⸗Leuchter von altem Zinn, von denen 
jeder ungefähr 10 Pfund wiegt. N 1 5 

4) Die auf demſelben befindlichen 2 kleinen Leuchter von Meſſing. 

5) Aus der erbrocpenen Sakriftei, und zwar aus dem darin befindlichen verſchloſſenen und 
aufgeſprengten Tabernakel einen Kelch von Kupfer mit vergoldeter Cuppa und verfiibertem Corpus, nebſt 
einer meſſingnen und vergoldeten Patene. 

6) Eine ſchwarz ſammetne Kaſel mit geſchlagenen Silberborten beſetzt, nebſt Kelchbekleidung. 

7) Eine ſchwarz ſeidene Kaſel, beſetzt mit undchten Silbertreſſen, nebſt Kelchbekleidung. 
8) Eine roth ſeidene Kaſel, mit unaͤchten Silberborten beſetzt, nebſt Kelchbekleidung. 
9) Eine weiß feidene Kaſel mit gelben Bandborten beſetzt, nebſt Kelchbekleidung. 
10) Eine noch neue Albe von Cambrai, befegt mit Pommerſchen Spitzen. 
11) Ein leinenes Humerale. 
12) Zwei leinene Miniſtranten Cher roͤcke. 
13) Eine roth kattune Altardecke. 
14) Einen kleinen Schluͤßel. 
15) Eine Taufſtola mit unaͤchten Gold und Silberborten beſetzt, und n 
; 16) aus dem erbrochenen Gotteskaſten bei der Taufhalle das darin befindliche im Laufe des 
Jahres geſpendete Allmo ſen deſſen Betrag unbekannt iſt. a 


Vor 7 oder 8 Jahren wurde in letztbekannter Zeit das erſtemal verſucht, die Kirche zu berau⸗ 
ben, doch wurden die Diebe verſcheucht. Im Jahre 1845 in der Nacht vom 3. zum 4. April war 
der 2. Raubanfall, welcher gelang und die Kirche viel verlor. Der diesmalige Diebſtahl iſt ſomit der 
3. welcher die Kirche trifft. Dies mal wurden an demſelben Tage den 4. buj. dis Nachmittags von 
dem Sohne des herrſchaftlichen Vogtes und dem Schäfer zu Kl. Schottgau die Gegenſtaͤnde sub Nr. 
6, 7, 8, 9 und 15 jedoch in einem ganz vecnichteten Zuftande in einem unweit dieſes Dorfes befind⸗ 
lichen kleinen Erlenbuſche, ſowie auch kleine Ueberreſte von den Leuchtern, welche von den Dieben an 
dieſem Orte ſogleich eingeſchmolzen worden, aufgefunden. 


Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden der Kreiſes wollen auf die geraubten Gigenſtaͤnde vigilicen, und 
zur Ermittelung der Verbrecher behuͤlflich fein, f 


Brislau den 5. Octoatr 1849. N N Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Aufeuthaltsermittelungen. 1 


Der Wehrmann Gottfried Sturiß von Wanzern Kreis Breslau wurbe nach Verbuͤßung einer 15 jaͤh⸗ 
rigen Veftungs-S:rafe zu Neiſſe am 15. Juli a. e. von dem Polizei⸗Amte zu Neiſſe mittelſt Reiſeroute 
nach Wangern gewieſen. Derſelbe hat ſich indeſſen bis heut dort nicht gemeldet, und fordere 
ich die Ortsbehoͤrden des Kreiſes auf, ſolchen im Betreffungsfalle feſtzunehmen, und an die Polizei⸗Be⸗ 
hörde zu Wangern ſicher abliefern zu laſſen. a 


nn 


Signalement: Name, Gottfried Sturm; Geburtsort, Kurtſch Kreis Strehlen; Anfenthalts⸗ 
Ort, Wangern Kreis Breslau; Religion, evangeliſch; Alter, 23 Jahr; Groͤße, 5 Fuß 5 Zoll; Haare, 
braun; Stirn, frei; Augenbraunen n; Augen, grau; Naſe und Mund, gewohnlich; Bart, keinen; 
Zähne, volftändig Kinn und Ge ildung, oval; Geſichtsfarbe, gefund; Geſtalt, etwas unterſetzt; 
Sprache, deutſch; Gere Kennzeichen, keine. * 


Bekleidung: Eine blav tuchne Jacke; eine blaue Tuchmuͤtzt mit rothen Streifen und 
Schild; ein paar braun geſtreifte Zeughoſen; eine alte Zeugweſte; ein blaues gelbgeblumtes Halstuch; 
ein paar Stiefeln; ein Hemde. Außerdem trägt er mit ſich, ein Dutzend Kleiderbürften und ein Hemde. 

Breslau den 1. October 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die bei dem Schmidt Schindler zu Tſchauchelwitz dienende Magd Anna Roſina Muͤller hat ſich am 

26. d. M. aus dem Dienſte heimlich entfernt, und treibt ſich vermuthlich zwecklos umher. Im Be⸗ 

teeffungsfalle iſt ſolche von der betreffenden Kommune an das Dorfgericht Tſchauchelwitz abzuliefern. 
Breslau den 2. October 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 
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Der bei der 12. Comp. 11. Inf.⸗Regim, ſtehende Fuͤſilir Chriftian Bochnig, welcher am 1. d. M. 
zur Reſerve entlaffen werden ſollte, hat ſich am 29. September a. 0. des Abends aus der hieſigen 
Caſerne entfernt, und iſt bis heut nicht zuruͤckgekehrt. Eine Deſertion des Bochnig wird bei ſeiner nahe 
3 Entlaſſung nicht vermuthet, dagegen angenommen, daß ſich derſelbe in irgend einer Ta⸗ 
bagie aufhaͤlt. 9 5 


Falls Bohnig im Breslauer Kreiſe betroffen werden ſollte, iſt er von der betreffenden Behoͤrde 
an die hieſige Hauptwacht abzuliefern. 5 


Sig nalement: Familienname, Bochnig; Vorname, Chriſtian; Geburts⸗Ort, Laskowitz; 
Kreis, Ohlau; Aufenthaltsort, Garniſon Breslau; Religion, evangeliſch; Alter, 26 Jahr 9 Monate; 
Größe, 5 Fuß 3 Zoll; Haare, blonde; Stirn, frei; Augenbraunen, blond; Augen, grau; Naſe und 
Mund, gewoͤhnlich; Bart, keinen; Zähne, vollzaͤhlig; Kinn, rund; Geſichtsbildung, oval; Geſichtsfarbe, 
geſund; Geſtalt, ſtark und unterſetzt; Sprache, deutſch und polniſch. 


Bekleidung : Ein Waffenrock; ein paar weißleinene Hoſen; ein paar Stiefeln. 
Breslau den 2. October 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


j Brennholz: Berfauf. 
500 Klaftern Birken Leibholz à 2 Thlr. 24 Sgr., 150 Klaftern Birken Mittelholz & 2 Thlr. 24 Sgr. 
einſchließlich der Stammgelder, von beſter Qualitaͤt, im Winter 1848/49 eingeſchlagen, ſtehen in Ru⸗ 
delsdorf (Droltwig) 24 Melle von Oels ganz nahe an der Chauffer zum Verkauf. Für einzelne Klaf⸗ 
tern Saas Preis, Käufer melden ſich beim Förfter Bernhard in der dicht an der Chauffer gelege⸗ 
nen Foͤrſterei. 


Einmal gebrauchte ganz gute Krap⸗ oder Röthe⸗ desgl. auch Kartoffel⸗Söcke find einige 100 Stück zum 
Verkauf, Karlsſtraße Nr. 46. 2 * 


Die Hoſeſchmiede des Dom. Pöpelwig bei Breslau, iſt von Martini ab zu verpachten. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, 


